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DE - ACHTUNG: Lesen und verstehen Sie diese Bedienungsanleitung, bevor Sie diese Vorrichtung benutzen.

I. BESCHREIBUNG
Das Anschlagseil ist Bestandteil einer persönlichen Schutzausrüstung gegen Absturz, das als temporäre mobile 
Anschlageinrichtung des Typs B (gemäß EN 795) verwendet wird. Wenn das Anschlagseil als Teil eines 
Absturzschutzsystems verwendet wird, muss der Benutzer mit einer Vorrichtung ausgestattet sein, die die maximalen 
dynamischen Kräfte, die während des Auffangens des Absturzes auf den Benutzer einwirken, auf maximal 6 kN begrenzt.  
Das Seil kann auch als persönliche Schutzausrüstung gegen Absturz als Rückhaltelinie verwendet werden, um zu 
verhindern, dass der Benutzer einen Ort erreicht, an dem es zu einem Absturz kommen kann, indem die Bewegung des 
Benutzers eingeschränkt wird (geprüft gemäß EN 354). Das Anschlagseil ist so ausgelegt, dass es nur einen Benutzer 
schützt, und ist als persönlicher Schutz gegen Absturz zu verwenden und darf nicht als Hebevorrichtung zum Heben von 
Lasten eingesetzt werden.

ACHTUNG! Das Vorrichtung darf nur mit gemäß der Norm EN 362 zertifizierten Karabinerhaken ausgerüstet werden.

II. BESCHREIBUNG DER ELEMENTE
1. Schlaufe mit Kausche
2. Naht
3. Polyesterseil ø10,5 mm
4. Typenschild der Vorrichtung
5. Schlaufe

III. BESCHREIBUNG DER KENNZEICHNUNG
1. Vorrichtungstyp
2. Katalognummer
3. Seillänge
4. Seriennummer des Seils
5. Ort und Datum der Herstellung
6. Nummer und Jahr der Ausgabe der Europäischen Norm, deren Anforderungen von dem Seil erfüllt werden
7. zum Schutz von nur einer Person konzipiert
8. Achtung: Lesen Sie die Gebrauchsanleitung vor dem Einsatz durch.
9. CE-Zeichen und Nummer der notifizierten Stelle, die für die Überwachung des Herstellungsprozesses des Seils 
verantwortlich ist
10. Kennzeichnung des Herstellers oder Vertreibers
11. Es ist verboten, über den Anschlagpunkt zu klettern, der Benutzer muss unterhalb des Anschlagpunktes bleiben.
12. Kennzeichnung des Datums der nächsten Inspektion des Seils (Monat und Jahr)
Hinweis: Vor der ersten Verwendung ist das Datum der ersten Inspektion (Datum der ersten Verwendung + 12 Monate) zu 
kennzeichnen.

IV. VERWENDUNG DES ANSCHLAGSEILS ALS ANSCHLAGEINRICHTUNG
1. Legen Sie das horizontale Anschlagseil um ein Element der festen baulichen Einrichtung (struktureller Anschlagpunkt) 
mit einer statischen Mindestfestigkeit von 12 kN (A und C). Um das Seil zu kürzen, darf das Seil mehrmals um das 
Element der festen baulichen Einrichtung geführt werden (B und D). Der strukturelle Anschlagpunkt muss sich oberhalb 
des Benutzers befinden, sodass das am Seil befestigte Absturzschutzsystem über dem Kopf des Benutzers liegt. Das 
Element der festen baulichen Einrichtung, an dem das Anschlagseil angebracht wird, muss einen Querschnitt von nicht 
weniger als 20 mm und eine Kante mit einem Radius von nicht weniger als 0,5 mm ohne Grate oder scharfe Kanten 
aufweisen (E).
2. Die maximale Last, die während des Betriebs über das Anschlagseil auf die bauliche Einrichtung übertragen werden 
kann, beträgt 9 kN in der durch den Pfeil in den Zeichnungen angegebenen Richtung. 
3. Verbinden Sie die Seilenden mit einem zertifizierten Verbindungselement nach EN 362 (A und B). Das 
Verbindungselement muss geschlossen und mit einem Verriegelungsmechanismus gesichert sein, um ein versehentliches 
Öffnen zu verhindern. Es ist zulässig, das Seil in Form einer Anschlagschlaufe (ein Ende des Seils wird durch das 
Verbindungselement am anderen Ende geführt) in den Ausführungen LL und LT anzuschließen. In dieser Konfiguration 
muss ein zertifiziertes Verbindungselement gemäß EN 362, das der zu erwartenden Arbeitslast entspricht, an die freie 
Seilschlaufe angeschlossen werden (C und D). 
4. Schließen Sie die Ausrüstung zur persönlichen Absturzsicherung an das Verbindungselement des Seils an.
5. Bei Verwendung des Befestigungsseils ist der zusätzliche Abstand „X“ zu berücksichtigen, der zwischen dem 
Anschlagpunkt des Seils und der am Seil befestigten Vorrichtung zur Absturzsicherung entsteht (F). Dieser Abstand „X“ 
kann die Funktion der Absturzschutzvorrichtung, ihre Position und den Absturzauffangweg beeinflussen. Bei allen 
Berechnungen in Bezug auf die Sicherheit am Arbeitsplatz, die Absturzauffangwege und den sicheren freien Raum 
unterhalb des Arbeitsplatzes muss dieser zusätzliche Abstand berücksichtigt werden. Das Absturzschutzsystem muss sich 
oberhalb des Benutzers befinden. Das Klettern über dem Anschlagpunkt kann zur Beschädigung des Produkts führen. Der 
Benutzer muss unterhalb des Anschlagpunktes bleiben.

1. Anschlagpunkt mind. 12 kN
2. Position der Absturzschutzvorrichtung

V. VERWENDUNG DES ANSCHLAGSEILS ALS RÜCKHALTESEIL.
Das Seil kann auch als persönliches Schutzmittel verwendet werden, um einen Absturz zu verhindern, indem die 
Bewegung des Benutzers eingeschränkt wird, damit er nicht an einen Ort gelangt, an dem es zu einem Absturz kommen 
kann. Das Rückhaltesystem ist nicht für das Aufhalten eines Absturzes oder für eine Arbeit in Situationen konzipiert, in 
denen es notwendig ist, in einer Haltevorrichtung für den Körper des Benutzers positioniert zu werden (z. B. um ein 
Ausrutschen oder Fallen zu verhindern). Jede Körperhaltevorrichtung kann in dem Rückhaltesystem verwendet werden. 
Die Länge des Rückhalteseils (L) muss kürzer sein als der Abstand zwischen dem Anschlagpunkt und der 
absturzgefährdeten Zone (R). Der Anschlagpunkt des Seils muss eine statische Mindestfestigkeit von 12 kN aufweisen, 
und seine Form darf nicht zulassen, dass sich das Seil selbsttätig löst.

1. Anschlagseil
2. Anschlagpunkt
3. Arbeitsbereich

HINWEISE:  
- Das Absturzschutzseil darf nicht ohne ein energieabsorbierendes Element, z. B. einen Falldämpfer, verwendet 
werden.
- Die Gesamtlänge des an den Falldämpfer angeschlossenen Seils (einschließlich der Enden und des 
Verbindungselements) darf 2 m nicht überschreiten.
- Wenn die vor der Verwendung des Seils durchgeführte Risikobewertung ergeben hat, dass es während der 
Belastung des Seils zu einer Verwendung an einer Kante kommen kann, müssen geeignete Maßnahmen getroffen 
werden, um eine Beschädigung des Seils zu verhindern.  
- Der Benutzer muss den Durchhang des Seils während einer Absturzgefahr minimieren.
- Verwenden Sie nicht gleichzeitig zwei Seile mit Falldämpfern nebeneinander (parallel zueinander).

ACHTUNG: Stellen Sie vor Arbeitsbeginn und während der Arbeit sicher, dass die Verbindungen zwischen den einzelnen 
Anschlagelementen dauerhaft sind. Die Karabinerhaken müssen geschlossen und mit einem Verriegelungsmechanismus 
gegen ein versehentliches Öffnen gesichert sein.

ES IST VERBOTEN, DAS SEIL FÜR ANDERE ALS DIE IN DER BEDIENUNGSANLEITUNG ANGEGEBENEN ZWECKE 
ZU VERWENDEN.

VI. WIEDERKEHRENDE INSPEKTIONEN 
Beginnend mit dem Datum des Ersteinsatzes ist mindestens einmal nach jeweils 12-monatigem Gebrauch eine 
wiederkehrende Inspektion der Vorrichtung durchzuführen. Die wiederkehrende Inspektion darf nur von einer kompetenten 
Person mit entsprechenden Kenntnissen durchgeführt werden, die bezüglich wiederkehrender Inspektionen von 
persönlicher Schutzausrüstung geschult ist. Die Nutzungsbedingungen der Vorrichtung können sich auf die Häufigkeit der 
Durchführung der wiederkehrenden Inspektionen auswirken, die dann häufiger als einmal alle 12 Monate durchgeführt 
werden müssen. Jede wiederkehrende Inspektion muss auf der Gerätkarte vermerkt sein. Es wird empfohlen, das Datum 
der nächsten Inspektion auf dem Seil mit dem speziellen Etikett „Nächste Inspektion“ zu kennzeichnen.

VII. MAXIMALE LEBENSDAUER
Die Vorrichtung kann für 10 Jahre ab dem Herstellungsdatum verwendet werden.

ACHTUNG: Die maximale Lebensdauer hängt von der Intensivität und der Umgebung des Einsatzes ab. Der Einsatz der 
Vorrichtung unter schwierigen Bedingungen, bei häufigem Kontakt mit Wasser, scharfen Kanten, bei extremen 
Temperaturen oder ätzenden Substanzen kann dazu führen, dass die Vorrichtung auch nach nur einmaligem Gebrauch 
außer Betrieb genommen werden muss.

VIII. AUSSERBETRIEBNAHME
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Eine Vorrichtung muss sofort außer Betrieb genommen und verschrottet (dauerhaft zerstört) werden, wenn sie am 
Auffangen eines Absturzes beteiligt war oder die wiederkehrende Inspektion nicht bestanden hat oder wenn Zweifel an 
ihrem korrekten Funktionieren und ihrer Zuverlässigkeit aufkommen.

IX. HAUPTREGELN FÜR DEN EINSATZ VON PERSÖNLICHER SCHUTZAUSRÜSTUNG GEGEN ABSTURZ
Eine persönliche Schutzausrüstung darf nur von Personen verwendet werden, die in ihrer Verwendung geschult sind.
Eine persönliche Schutzausrüstung darf nicht von Personen benutzt werden, deren Gesundheitszustand die Sicherheit 
sowohl bei der alltäglichen Benutzung als auch bei einem Rettungseinsatz beeinträchtigen kann.
Es ist ein Rettungsplan zu erstellen, der während der Arbeiten bei Bedarf umgesetzt werden kann.
Achten Sie beim Hängen in einer persönlichen Schutzausrüstung (z. B. nachdem ein Absturz aufgefangen worden ist) auf 
die Anzeichen einer Verletzung infolge des Hängens.
Stellen Sie sicher, dass ein geeigneter Rettungsplan erstellt ist, um die negativen Folgen eines Hängens zu vermeiden. 
Die Verwendung von Stützgurten wird empfohlen.
Es ist verboten, ohne schriftliche Zustimmung des Herstellers irgendwelche Änderungen an der Ausrüstung vorzunehmen.
Jegliche Reparaturen an der Ausrüstung dürfen nur vom Gerätehersteller oder seinem dazu bevollmächtigten Vertreter 
durchgeführt werden.
Eine persönliche Schutzausrüstung darf nicht wider ihre Bestimmung verwendet werden.
Eine persönliche Schutzausrüstung ist eine persönliche Ausrüstung und ist von einer Person zu verwenden.
Vor dem Gebrauch ist sicherzustellen, dass alle Elemente der Ausrüstung, die das Absturzschutzsystem bildet, 
ordnungsgemäß zusammenarbeiten. Überprüfen Sie regelmäßig die Anschlüsse und Einstellungen der 
Ausrüstungskomponenten, um ein versehentliches Lockern oder Abtrennen zu vermeiden.
Es ist verboten, Sets einer Schutzausrüstung zu verwenden, bei denen die Funktion irgendeiner Ausrüstungskomponente 
durch die Funktion einer anderen beeinträchtigt wird. 
Vor jeder Verwendung einer persönlicher Schutzausrüstung ist diese vor der Verwendung einer gründlichen Sichtprüfung 
zu unterziehen, um sicherzustellen, dass die Vorrichtung funktionstüchtig ist und ordnungsgemäß funktioniert, bevor sie 
eingesetzt wird.
Während der Sichtkontrolle vor der Verwendung sind alle Ausrüstungskomponenten zu überprüfen, wobei besonders auf 
irgendwelche Beschädigungen, übermäßigen Verschleiß, Korrosion, Abrieb, Schnitte und Fehlfunktionen zu achten ist. Bei 
den folgenden Vorrichtungen ist insbesondere zu achten auf:
- bei Auffanggurten, Sitzgurten und Haltegurten zur Arbeitsplatzpositionierung: auf die Schnalle, die 
Einstellvorrichtungen, die Anschlagpunkte/-ösen, die Gurte, Nähte, Schlaufen;
- bei Falldämpfern: auf die Anschlagschlaufen, den Gurt, die Nähte, das Gehäuse, die Verbindungselemente;
- bei Textilseilen und -führungen: auf das Seil, die Schlaufen, die Kauschen, die Verbindungselemente, die 
Einstellelemente, die Spleiße;
- bei Stahlseilen und -führungen: auf das Seil, die Drähte, die Klemmen, die Schlaufen, die Kauschen, die 
Verbindungselemente, die Einstellelemente;
- bei Höhensicherungsgeräten: auf das Seil oder das Gurtband, das ordnungsgemäße Funktionieren des 
Retraktors und den Blockademechanismus, das Gehäuse, den Falldämpfer, die Verbindungselemente;
- bei mitlaufenden Auffanggeräten: auf das Gehäuse der Vorrichtung, das ordnungsgemäße Gleiten auf der 
Führung, den Betrieb des Verriegelungsmechanismus, die Walzen, die Schrauben und Nieten, die Verbindungselemente, 
den Falldämpfer;
- bei Metallelementen (Verbindungselementen, Haken, Verschlüssen): auf den Haken, die Nieten, den 
Hauptschnapper, das Funktionieren des Verriegelungsmechanismus.
Mindestens einmal pro Jahr muss nach jeweils 12 Monaten des Gebrauchs die persönliche Schutzausrüstung für eine 
gründliche wiederkehrende Inspektion außer Betrieb genommen werden. Die wiederkehrende Inspektion muss von einer 
kompetenten, sachkundigen und diesbezüglich ausgebildeten Person durchgeführt werden. Die Inspektion kann auch vom 
Ausrüstungshersteller oder einem autorisierten Vertreter des Herstellers durchgeführt werden. 
In einigen Fällen, wenn die Schutzausrüstung eine komplizierte und komplexe Struktur aufweist, wie z.B. bei 
Höhensicherungsgeräten, dürfen die wiederkehrenden Inspektionen nur vom Gerätehersteller oder seinem 
bevollmächtigten Vertreter durchgeführt werden. Nach Durchführung der wiederkehrenden Inspektion wird das Datum der 
nächsten Inspektion festgelegt.
Regelmäßige wiederkehrende Inspektionen sind unerlässlich, wenn es um den Zustand der Ausrüstung und die Sicherheit 
des Benutzers geht, welche von der vollen Funktionstüchtigkeit und Haltbarkeit der Ausrüstung abhängt.
Während der wiederkehrenden Inspektion ist die Lesbarkeit aller Schutzausrüstungskennzeichnungen (des Typenschilds 
der jeweiligen Vorrichtung) zu überprüfen. Verwenden Sie keine Ausrüstung mit einer unleserlichen Kennzeichnung.
Für die Sicherheit des Benutzers ist es wichtig, dass der Lieferant der Ausrüstung, wenn die Ausrüstung außerhalb ihres 
Ursprungslandes verkauft wird, die Ausrüstung mit einer Bedienungs- und Wartungsanleitung und mit Informationen 
bezüglich der wiederkehrenden Inspektionen und Reparaturen in der Landessprache des Landes ausstatten muss, in dem 
die Ausrüstung eingesetzt werden wird.
Die persönliche Schutzausrüstung muss sofort außer Betrieb genommen und verschrottet werden (oder es müssen 
andere Prozeduren aus der Bedienungsanleitung befolgt werden), wenn sie am Auffangen eines Absturzes beteiligt war.
Nur ein Auffanggurt nach EN 361 ist die einzige zulässige Haltevorrichtung für den Körper eines Benutzers in einem 
Absturzsicherungssystem.
Das Absturzsicherungssystem darf nur an den Punkten (Schnallen, Schlaufen) des Auffanggurtes angebracht werden, die 
mit dem Großbuchstaben „A“ gekennzeichnet sind.
Der Anschlagpunkt (bzw. die Anschlageinrichtung) für die Absturzsicherungsausrüstung muss eine stabile Konstruktion 
und Position aufweisen, die die Möglichkeit eines Absturzes begrenzt und die Länge des freien Falls minimiert.  Der 
Anschlagpunkt der Ausrüstung muss sich oberhalb des Arbeitsplatzes des Benutzers befinden. Die Form und Konstruktion 
des Anschlagpunktes der Ausrüstung muss eine dauerhafte Verbindung der Ausrüstung gewährleisten und darf nicht zu 
deren versehentlichem Lösen führen. Die Mindestfestigkeit des Anschlagpunktes der Ausrüstung muss 12 kN betragen. 
Die Verwendung zertifizierter und gekennzeichneter Anschlagpunkte der Ausrüstung gemäß EN 795 wird empfohlen.
Es ist unbedingt der freier Raum unter dem Arbeitsplatz zu überprüfen, an dem Sie die persönliche Schutzausrüstung 
gegen Absturz einsetzen werden, um das Auftreffen auf Gegenstände oder eine niedrigere Ebene während des 
Auffangens eines Absturzes zu vermeiden. Die Menge an erforderlichem Freiraum unterhalb des Arbeitsplatzes ist in der 
Bedienungsanleitung der Schutzausrüstung, die Sie zu verwenden beabsichtigen, zu überprüfen.
Während des Einsatzes ist die Ausrüstung regelmäßig zu kontrollieren und dabei besonders auf gefährliche Phänomene 
und Beschädigungen zu achten, die das Funktionieren der Ausrüstung  und die Sicherheit des Benutzers beeinträchtigen 
können, insbesondere auf: ein Verschlingen und Gleiten der Seile über scharfen Kanten, Pendelabstürze, 
Stromleitfähigkeit, jegliche Beschädigungen wie Schnitte, Abrieb, Korrosion, extreme Temperaturen, negative klimatische 
Faktoren, Chemikalien.
Eine persönliche Schutzausrüstung muss in Verpackungen transportiert werden, die sie vor Beschädigung oder 
Benetzung schützen, z. B. in Taschen aus imprägniertem Gewebe oder in Koffern oder Kisten aus Stahl oder Kunststoff.  
Eine persönliche Schutzausrüstung ist so zu reinigen, um das Material (den Rohstoff), aus dem die Vorrichtung besteht, 
nicht zu beschädigen. Für die textilen Materialien (Gurtbänder, Seile) sind Reinigungsmittel für empfindliche Stoffe zu 
verwenden. Sie können von Hand oder in der Maschine gewaschen werden. Sie sind gründlich auszuspülen. Falldämpfer 
dürfen nur mit einem feuchten Tuch gereinigt werden. Der Falldämpfer darf nicht in Wasser getaucht werden.  Die 
Kunststoffteile sind nur mit Wasser zu waschen. Ausrüstung, die während der Reinigung oder während des Einsatzes 
nass wird, ist unter natürlichen Bedingungen und von Wärmequellen entfernt gründlich zu trocknen. Teile und 
Mechanismen aus Metall (Federn, Scharniere, Schnapper u. dgl.) können regelmäßig leicht geschmiert werden, um ihr 
Funktionieren zu verbessern.
Eine persönliche Schutzausrüstung ist lose verpackt in gut belüfteten, trockenen Räumen zu lagern, geschützt vor 
Sonnenlicht, UV-Strahlung, Staub, scharfen Gegenständen, extremen Temperaturen und korrosiven Substanzen.
Alle Elemente der Absturzsicherungsausrüstung müssen den Bedienungsanleitungen der Ausrüstung und den folgenden 
geltenden Normen entsprechen:
- EN 353-1, EN 353-2, EN 354, EN 355, EN 360 - für Absturzsicherungssysteme;
- EN 362 - für Verbindungselemente
- EN341, EN1496, EN1497, EN1498 - für Rettungsgeräte
- EN 361- für Auffanggurte;  
- EN 813 - für Sitzgurte;  
- EN 358 - für Systeme zur Arbeitsplatzpositionierung;
- EN 795 - für Anschlageinrichtungen.
Hersteller:
PROTEKT - Starorudzka 9 - 93-403 Łódź - Polen
Tel. +4842 6802083 - Fax. +4842 6802093 - www.protekt.com.pl

Notifizierte Stelle, die für die Ausstellung der EU-Baumusterprüfbescheinigung gemäß der PSA-Verordnung 2016/425 
verantwortlich zeichnet:
APAVE SUD EUROPE SAS (no 0082) - CS 60193 - F13322 MARSEILLE CEDEX 16 - FRANCE

Notifizierte Stelle, die für die Produktionsüberwachung zuständig ist:
APAVE SUD EUROPE SAS (no 0082) - CS 60193 - F13322 MARSEILLE CEDEX 16 - FRANCE

GERÄTEKARTE

SERIENNUMMER

Der Betrieb, in dem das Gerät eingesetzt wird, ist für die Einträge in der Gerätekarte verantwortlich. Die Gerätekarte ist vor 
der ersten Ausgabe des Gerätes auszufüllen, das von einer kompetenten Person verwendet werden, die für 
Schutzausrüstungen im Betrieb verantwortlich ist. Informationen über die werkseigenen wiederkehrenden Inspektionen, 
Reparaturen und den Grund für die Außerbetriebnahme des Gerätes werden von einer kompetenten Person eingetragen, 
die im Betrieb für die wiederkehrenden Inspektion der Schutzausrüstungen verantwortlich ist. Die Gerätekarte ist für die 
Dauer der Nutzung des Gerätes aufzubewahren. Die persönliche Schutzausrüstung darf nicht ohne ausgefüllte Gerätekarte 
verwendet werden.

GERÄTEMODELL UND -TYP

WIEDERKEHRENDE INSPEKTIONEN UND WARTUNGEN

TEILE-NUMMER

HERSTELLUNGSDATUM

DATUM DER INBETRIEBNAHME

KAUFDATUM

DATUM DER 
NÄCHSTEN
INSPEKTION

DATUM DER 
INSPEKTION

GRÜNDE FÜR DIE 
INSPEKTION
/REPARATUR

ERFASSTE SCHÄDEN, 
DURCHGEFÜHRTE 
REPARATUREN

VOR-, NACHNAME UND
UNTERSCHRIFT DER 
VERANTWORTLICHEN 
PERSON

BENUTZERNAME
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